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Siebenten Rıng“ und „Stern des Bundes“ bundenSCIN kann. Durch die Gründung des
als ebenbürtig grüßte, wiırd VO:  } dem vorliegen- Staates Israel 1STt dieser Zwiespaltur noch
den Band nicht enttäuscht. sichtbarer geworden. Buber hatdiesen Zwiespalt

A y Jost macht den iußeren Weg des Dichters gefühlt, und Enttäuschungen,WI1e S1Chier
dargestellt werden, hatten hierin ihren tietstenVO  3 seiNner Wohnung Marienplatz ı Mün-

chen, Derleth manchem den NnnNeren Weg Grund Brunner S
die Kirche finden half, über Rom, Basel,

Perchtoldsdorf bei Wıen nach San Pıetro
südlichsten Tessın als Stationen NnnNneren

Entwicklung iıchtbar Ob der dichtende Prophet
und Reformator, dem nach der Verkündung des
Christos Basıleus den Proklamationen VO  -} Pädagogik -

904 die geschichtliche Tat VerSsagt blieb und
der noch 19372 erschienenen ersten Teil des MAÄRZ, Fritz: Einführung die Pädagogik.

Fränkischen Koran sich begeistern konnte Sechs Kapitel ZUux: Orijentierung 1 der pädago-
Wır bauen die wahre Kırche VO: Rom nıcht gischen Wirklichkeit. München: Kösel 1966

2545 Lw. 19,8 kart. 16,dreißig Jahre früh geboren war”? In seinem
etzten Werk Der Tod des Thanatos mußte Wenn INa  ; das vorliegende Werk 90900 dem

1946 auf ultimatives Verlangen des Verlags System der Pädagogik“ VO:  3 ose Göttler
die Stelle streichen: spreche die Sprache der (erstmals erschienen vergleicht, erkennt
katholischen Kirche, die noch nıcht exXIistiert. man deutlich den Fortschritt, den die Pädago-
Heute halten WI11, nachdem das Zweıte Vatika- oik innerhalb der etzten re gemacht hat
nısche Konzil die Muttersprache VO  ; - Wollte 19808  - diesen Fortschritt Wort

P
tergeordneten Dolmetschfunktion ZU Rang zusammenfassen, müfßste INa  - VO: Personalis-

amtlichen Sakralsprache SCHhObea hat, Aus- INUuSs sprechen.Wiährend Göttler nach Klärung
schau nach den schöpferischen Biıldnern des Wor- es Wesens und des Zieles der Erziehung Über-

E DvOS; die 1NECUC Möglichkeiten rreligiösen Sprechens legungen Natur, Kultur, Kunst uSsW _-

einanderreıiht, bemüht sich März, alles dieZC1ECH.
Frage nach dem Menschen zentrieren (S3 fZum Verständnis der angekündigten esgmt-
Vom Selbstverständnis des Menschen her oibtausgabe Derleths bildet diese werkgeschichtliche

und biographische Vergegenwärtigung Antwort auf die stets aktuellen pädagogıi-
unentbehrlichen Schlüssel Dem Betreuer des schen Probleme: das jel der Pädagogik das
Ludwig-Derleth-Archivs St. Gallen se1 dafür Wesen der Bildung, der Erzieher, die Wege und
Dank DESAHT. Neumeıer SJ Mittel der Erziehung- _

März sıieht das Wesen des Menschen darın:!
der Mensch 1ST als reatur W1eC als Glaubender

(GOLDSCHMIDT Hermann Levın Abschied V“O:  . C1MN Wesen des Gehorsams das Antwort x1bt.
Buber. Köln Hegner 1966 48 Kart. In dieser Antwort, die Aaus der ontologischen

In kurzen Abriß wird der Werdegang WI1Ie psychologischen Armutssituation heraus
Bubers und die große Leistung seiNECSs langen geben IST, steht. _ ihm der Erzieher se1inem

eın Aaus Liebe“ bei. „Dieses Phänomen desund ertüllten Lebens dargestellt. Das Ziel,; das
Hören-Könnens WIFr: 7Aeh grundlegendennach CIN1ISCIN chwanken beherrschendüber se1-

NE Leben stand, Wal, jüdischen Geist un Ordnungsmoment des Yanzen pädagogischen
Gedankengefüges“ (82) Von diesem Ansatzjüdische Frömmigkeıt Leben eI-

wecken und für die Welt fruchtbar her, der Glauben und Theologie $
machen S0 1ST ein yroßes und bewundernswer- wird der Humanısmus des vergangenen Jahr-
tes Werk geschaften worden. Und doch aßt hunderts als vorläufig entlarvt 57/58) und der
sıch eın Zwiespalt diesem Schaften nıcht über- CNSC Zusammenhang zwischen Wıssen und Ge-
sehen Er liegt nıcht Buber, sondern Ju- WwW1issen hergestellt der rdo der
dentum. Eın Volk gegründet auf blutmäfßige Erziehungsziele WIC der Erziehungsmittel —

Abstammung, ol Träger der Religion des möglicht. .
Gottes SCHIH, der sSse1iNeEeIM. Wesen nach kein Allerdings wird die These des Personalismus
besonderes Volk und keıin besonderes Land BC- überspitzt .1 der Frage der SO funktionalen
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